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AM 12. SEPTEMBER:

WIR MACHEN DAS
FÜR EUCH! 

STIMMEN BEWEGEN
FW-ELBMARSCH.DE

FREIE WÄHLER • FWG

Jörn Stoffregen (v.l.), Natalie Wygasch, Bürgermeister-
kandidat Dirk Meyer, Erika Daum, Claus Marben und 
Mirco Twesten. 



INNENSEITEINNENSEITE INNENSEITE

DORFKIND BLEIBEN!
Unser Ziel ist es, den Dorfcharakter in Drage zu erhal-
ten. Wir machen uns für eine nachhaltige und durch-
dachte Bebauung in unserer Gemeinde stark, die unsere 
Dörfer vor weiterer Verstädterung schützt und wert-
volle Grünflächen erhält. Wir wissen: Land ist kein 
nachwachsender Rohstoff! Für die heutigen Kinder der 
Elbmarsch wollen wir realistische und vor allem be-
zahlbare Perspektiven, die ihnen ermöglichen, in ihrem 
Heimatort zu bleiben.
Dorfcharakter erhalten oder Stadtkultur schaffen? Am 
12.9.2021 entscheidet Ihr über das Schicksal unserer 
Dörfer. Schützt unsere Dörfer vor einer ungebremsten 
Zersiedelung. Mit UNS bleiben die Dorfstrukturen erhal-
ten! Mit den FREIEN WÄHLER IMMER Dorfkind bleiben!!!

MOBILITÄT FÜR ALLE
Sich frei und flexibel in unserer Gemeinde und vor al-
lem darüber hinaus zu bewegen, ist ein wichtiges Anlie-
gen der Bürgerinnen und Bürger und auch unseres. Die 
wichtige Verbesserung durch das Angebot von ELBMO-
BIL wollen wir daher über die vorgesehene Befristung 
hinaus erhalten und sie als feste Ergänzung zum öffent-
lichen Personennahverkehr etablieren. Darüber hinaus 
setzen wir uns für eine Ausweitung des Angebotes auch 
über die Kreisgrenzen - zum Beispiel nach Lüneburg - 
ein, um auch dort eine Fortbewegung außerhalb eines 
eigenen PKW´s zu ermöglichen und dauerhaft verfügbar 
zu machen.

SOZIALE VERANTWORTUNG

Unsere Gemeinde ist viel mehr als die wichtigen The-
men „Neubau“ und „überfüllte Straßen“. Sie ist Resultat 
von allen Menschen, die hier leben.  Ihre Belange und 
ihr Wille stehen daher für uns an oberster Stelle. So-
ziale Verantwortung für alle Bürgerinnen und Bürger zu 
tragen bedeutet für uns etwas sehr konkretes: Ihr Wille 
verdient Respekt. Der Wille Aller macht unsere Gemein-
schaft aus, für Gemeinschaft sind Begegnungsstätten 
und angepasste Angebote unerlässlich. 
Wir setzen uns daher für Begegnungsstätten ein, die 
junge und ältere Bürgerinnen und Bewohner anspre-
chen und für alle offen sind. Wir setzen uns dafür ein, 
dass diese für alle zu erreichen sind. Unsere Kinder und 
Jugendlichen brauchen kreative Angebote und Möglich-
keiten sich zu beteiligen, ältere Menschen brauchen at-
traktive Zusammenkünfte und individuelle Betreuungs-
möglichkeiten.
Wir setzen uns für Angebote ein, die für alle sind.


